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Es wird beantragt, in das Wahlprogramm die Aufhebung der 
Verjährungsfristen bei schwerem sexuellen Kindesmissbrauch 
aufzunehmen: 

Die Piratenpartei Deutschland setzt sich dafür ein, dass die 
Verjährungsfrist bei schwerem sexuellen Kindesmissbrauch (bisher 20 
Jahre nach Volljährigkeit) aufgehoben wird. Es soll gelten: Schwerer 
sexueller Kindesmissbrauch verjährt nie. Weiterhin wird die 
zivilrechtliche Verjährungsfrist der strafrechtlichen 
Verjährungsfrist angeglichen. 

Begründung

Die weitaus meisten Opfer schweren Missbrauchs sind jahrzehntelang 
nicht in der Lage, gegen ihre ehemaligen Peiniger vorzugehen oder nur 
über die Geschehnisse zu reden. Sie bleiben oft ein Leben lang 
traumatisiert und sind auf psychologische Hilfe angewiesen. Viele 
Opfer müssen durch Angehörige oder den Staat finanziell unterstützt 
werden, da sie nicht oder wenig belastbar sind. Die Selbstmordrate 
unter Opfern ist hoch und der Aufbau sexueller oder gar familärer 
Beziehungen nachhaltig gestört. Die Täter sollen ihr Leben lang in 
Gefahr sein, strafrechtlich und zivilrechtlich zur Rechenschaft 
gezogen zu werden. Ihre oft subtilen psychologischen 
Unterdrückungselemente dürfen nicht noch belohnt werden, wenn es 
einem Opfer zu spät gelingt, sich daraus zu lösen und es dann auch 
noch die eigene Ohnmacht bei der bisher vergeblichen Ahndung zu 
spüren bekommt. 

Wir Piraten müssen endlich zu diesem Thema Stellung beziehen und vor 
allem auch zeigen, daß es uns bei der Verhinderung von Websperren 
eben nicht um eine inhärente Förderung des Missbrauchs von Kindern 
geht. Die Politiker in Deutschland verfolgen zum Thema 
Kindesmissbrauch einen völlig falschen Ansatz: Während der 
Schweregrad der Straftat vom Missbrauch über das Dokumentieren des 
Missbrauchs zum Verbreiten des Missbrauchs zum Betrachten des 
Missbrauchs abnimmt, werden absurderweise teure und ineffiziente 
Maßnahmen gegen das Betrachten des Missbrauchs gefordert, der 
Missbrauch selber ist aber kaum ein Thema. Wir sollten genau anders 
herum das Problem angehen: Kindesmissbrauch ist alltäglich in 
Deutschland und auf der Welt, in Familien, Schulen und - wie sich 
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gezeigt hat - in kirchlichen, staatlichen oder privaten 
Institutionen. Diese Täter müssen nach rechtsstaatlichen Prinzipien 
verfolgt, überführt und bestraft werden. 

Eine gute Informationsseite dazu ist MOGIS 

Ich verwende absichtlich nicht den Begriff "Kinderpornographie" 
sondern den Begriff "dokumentierter Kindesmissbrauch". Der übliche 
Begriff ist eigentlich eine Verharmlosung und geht am Thema komplett 
vorbei. 

http://mogis-verein.de/

